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	Georg Christoph Lichtenberg, Franz Kottenkamp: W. Hogarth’s Zeichnungen, nach den Originalen in Stahl gestochen


	









Ein andres Pferd! Verbindet meine Wunden!

Erbarmen, Jesus! – Still, ich träumte nur,

O feig Gewissen, wie du mich bedrängst! –

Das Licht brennt blau, – Ist’s nicht um Mitternacht?

Mein schauderndes Gebein deckt kalter Schweiß.



Give me another horse! bind up my wounds!

Have mercy, Jesu! – Soft, I did but dream,

O coward conscience how dost thou[WS 1] afflict me!

The lights burn blue! – Is it not dead midnight?

Cold fearful drops hang on my trembling flesh!






Dies sind nach Schlegels Uebersetzung die Worte, welche Garrick in dem Augenblick spricht, nachdem die Geister des Ermordeten entschwunden sind, die des Tyrannen Schlaf gestört haben. Der ganze Leib, vom Scheitel bis zu den Fußzehen, ist durch die Schrecken der andern Welt krampfhaft bewegt. Stirn, Nasenlöcher, Augen, Mund, Arme, Finger, Zehen, Alles ist bezeichnend. Sogar der Ring ist Richard in der Verzweiflung des unruhigen Schlafes auf dem Finger emporgeschoben. Nur Eines fehlte noch, welches Kean, dem großen Schauspieler unserer Tage, gelang. Ihm richteten sich die Haare bei jenen Worten sträubend empor! Der tapfere Tyrann, dem wenigstens der kriegerische Muth niemals sank, greift in der ersten Aufregung des Erwachens sogleich zum Schwerte; der thatkräftige Mann, welcher bei jedem Staatsgeschäfte sogleich zur Hand war, hat nicht einmal die Kleider, sondern nur die stählerne Rüstung abgelegt, doch in solcher Art, daß er sich im Augenblicke wieder waffnen kann. Der Thronräuber durch Verwandtenmord hat sich des königlichen Schmuckes auf keinen Augenblick entkleidet, er trägt sogar noch den Sanct Georg und das Knieband seines Ahnen, Eduard’s III., mit dem Honny soit qui mal y pense; deßhalb liegt auch die Krone dicht an seinem Arm. Der Form wegen hat er ein Crucifix im Zelte aufstellen lassen, doch so, daß er es nicht zu sehen braucht. – Wie erwähnt, liegt die Rüstung bereit. Der Helm zeigt ein Zeichen der Plantagenets; als Helmschmuck dient der Eber, welcher ein Feld im Familienwappen dieses Königsgeschlechtes
Anmerkungen (Wikisource)
	↑ Vorlage: tuou
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